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 Vorlagen-Nr.   

 1203-StR/2023  

Stadtverwaltung Eisenach 

Beschlussvorlage Stadtrat 
Fachbereich Fachdienst Aktenzeichen 

Fachbereich 4 54 01-2023-FD54 

 

Betreff 

 

Änderung des Beschlusses - Verlegung Bushaltestelle Rückseite Gebäude Markt 22/ 
Alexanderstraße (Vorl-Nr. 0966-AT/2022) 
hier: Beantragung von Fördermitteln und Erweiterung der Baumaßnahme 
 

 

Beratungsfolge Status Sitzungstermin  
Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Klima und Verkehr 

Ö 13.03.2023  

Haupt- und Finanzausschuss Ö 15.03.2023  
Stadtrat der Stadt Eisenach Ö 21.03.2023  

 

Finanzielle Auswirkungen 

 keine haushaltsmäßige Berührung 

 Einnahmen Haushaltsstelle: 76060.361110 

 Ausgaben Haushaltsstelle: 76060.960000  

HH-Mittel Lt. HH / NTHH d. lfd. Jahres 
(aktueller Stand) 

-EUR- 

Haushaltausgaberest 

 
-EUR- 

Insgesamt 

 
-EUR- 

Ansatz Haushalt / Jahresrechnung                      

+ über-/außerplanmäßige Ausgaben                

+ Deckungsmittel                

Summe Haushaltsmittel                      

./. gesperrte Mittel                      

./. bereits verausgabte Mittel                      

./. gebundene Mittel                      

verfügbare Mittel                      

./. erforderliche Mittel lt. Beschluss                      

zusätzlich erforderliche Mittel /                       

noch zur Verfügung stehende Mittel                      

 
frühere Vorlagen: 
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Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung der Stadt 

 

 Ja 
 

 Nein 

Siehe Anlage – Nachhaltigkeits-Check 

 

 
 

 
 

Entscheidung erforderlich bis: 22.03.2023 

 
 
I. Beschlussvorschlag 
 
Der Stadtrat der Stadt Eisenach beschließt: 
Die Beantragung der Fördermittel für die Verlegung der Bushaltestelle Alexanderstraße über die 
Städtebauförderung (Förderquote 80 %) für 2024 und die Erweiterung der Baumaßnahme auf den 
Ausbau der Alexanderstraße zwischen Wydenbrugkstraße und Marktgasse.  
 
II. Begründung 
 
Gemäß Stadtratsbeschluss StR/0532/2022 soll die Bushaltestelle verlegt und barrierefrei ausgebaut 
werden. 
Das Bauvorhaben ist nach der Richtlinie zur Förderung von kommunaler Verkehrsinfrastruktur in 
Thüringen (RL-KVI) förderfähig. 
Die Förderquote betrug bis Ende 2022 90 % der zuwendungsfähigen Kosten.  
Seit Anfang 2023 beträgt diese nur noch 75 % der zuwendungsfähigen Kosten. 
Es wurde eine Vorplanung erstellt, die den Ausbau der Bushaltestelle einschl. der Alexanderstraße im 
Haltestellenbereich umfasst.  
Die Gesamtkosten der barrierefreien Bushaltestelle einschl. Ausstattung (Fahrgastunterstand, 
Infotafel, Papierkorb, Bänke) und Planung belaufen sich auf 296 T€. 
Bei Gesamtkosten von 296 T€ betragen die zuwendungsfähigen Kosten 267 T€, die Fördermittel 200 
T€ und der Eigenanteil 96 T€. 
Eine Anmeldung zur Förderung müsste bis Ende März 2023 erfolgen. 
 
Bei der Förderung über die Städtebauförderung kann eine Förderung von 80 % erreicht werden. 
Allerdings ist die Antragstellung für 2023 ohne dieses Projekt bereits erfolgt, so dass eine 
Beantragung erst für 2024 möglich ist. Bei Mittelverfügbarkeit kann eine Planung bis  
Lph 3 Entwurf in 2023 erfolgen. Der Bau könnte 2024 erfolgen. 
Bei Gesamtkosten von 296 T€ betragen die zuwendungsfähigen Kosten 267 T€, die Fördermittel 214 
T€ und der Eigenanteil 82 T€. 
Es macht Sinn, bei der Umverlegung der Bushaltestelle Alexanderstraße den Ausbau der 
Alexanderstraße von der Wydenbrugkstraße bis zur Marktgasse mit einzubeziehen, um einen 
durchgängigen Straßenabschnitt erneuert zu haben (Förderung 80 %). 
Für die restlichen 160 m bis zur Wydenbrugkstraße fallen grob geschätzt 600 T€ Baukosten + 100 T€ 

Planungskosten = 700 T€ Gesamtkosten an. Das bedeutet ca. 560 T€ Fördermittel und ca. 140 T€ 

Eigenanteil. Gesamtbaumaßnahme ca. 996 T€, Fördermittel ca. 760 T€, ca. 236 T€ Eigenmittel. 

 
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 

 

 


	Sachverhalt
	Ostatus
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	SMC_BM_VOTEXT6
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

